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Der Juli geht nach Süden fort

und lässt verbrannte Gräser,

der Wald ist auch schon halb verdorrt,

in Gärten klingen Gläser.

August greift sich das Zepter nun,

besteigt den heißen Thron,

versucht ´s dem Juli gleich zu tun,

auf Feldern blüht noch Mohn.

So verrinnt was grad begonnen,

ganz warm ist noch der See,

die Haut ist heute braun vom Sonnen

und morgen bleich im Schnee …
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